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enedigs zeigt: Fbenso kommt die Ab- dessen Auftrag VO Franz (irOss his 2008
bildung der Dokumente, wWenn\n auch be- erfaßt und VOoO der vorgenannten (7@:
schränkt, ZUT Geltung. Bilder un exie meinschaft der Krankenbrüder heraus-
erganzen sich. Das farbige Titelbild auf egeben worden. [ )as illustrative UOpus-dem Cover deckt siıch mıiıt Abb culum Ist quas! y Abschied für die
Laurentius als gelehrter Volksprediger, Kongregation Vo  —_ Oberwil geworden;Gemälde Vo  — (yannı Bordin In der denn die Kongregation konzentriert
dernen Ordenshochschule Laurentia- jetz ihre Kräfte auf ihre einzig noch VeT-

der Kapuziner VO Venedig. 1eDene Schweizer Niederlassung, das
Pflegeheim Steinhof In Luzern.

Bereichert ird das Buch miıt einem
Brief des ersten Provinzialministers der [Die Geschichte dieses Hauses und der

Osterreischischen Kapuzinerpro- Krankenbrüder In Oberwil, nachzulesen
VINZ, Radoslaw Celewicz, Im 7 ahrhun- unter dem Kapite! «Zwel Ordensgemein-dert Laurentius des ahrhun- schaften eın segensreiches Werk Vom
derts unter dem Titel Wenn das Leben Franzıskusheim ANNT- Psychiatrischen Kli-
FARES Botschaft wird 119-124) mıiıt den nık Zugersee» (1-12), ıst ZU TeIil muiıt der
Grundfragen VOoO damals un heute, miıt Geschichte der Schweizer Kapuzinerden Grunderfahrungen unterwegs und der ersten Hälfte des Jahrhunderts

Mause, mıiıt dem Grundanliegen verbunden, konkret miıt Rufin Steimer
den Provinzpatron. Briefschrei- VOoO Wettingen enn dieser
her und Adressat, aber auch der BIO- machte Im Auftrag Vo Basler Bischof
graph, lle drei haben EIWAaAS gemeInsam: Leonhard aas AdUs$s der eyxistenziell sehr
[)as Zuhause Im nterwegssein. Fine bed rohten schweizerischen Frem ıten-
Chronologie (425-137) |ä(St nochmals KEe- kongregation VOoO Luthern Bad InNne
Vu Dassieren. [)as Büchlein VO  — Niklaus Kran kenbrüder-Kongregation für das
Kuster über einen europäisch wirken- VO ihm 1909 eröffnete Sanatorium DSY-

chisch erkrankter Männer auf der | 1e-den Kapuziner und Heiligen verdient
sehr, hoffentlich demnächst auch In genschaft eldhof In Oberwil, bekannt
deren europäischen Sprachen, für eine unter dem Namen Franziıskusheim. [DIie

sıchweiltere Verbreitung eiınem Beltrag Brüdergemeinschaft vereinigtefür eın hbesseres Verständnis europa- dann miıt dem zweiıten, AdUuUs$s Deutschland
ischer Geschichte übersetzt werden. stammenden Strang, der Kongregation

der Barmherzigen Brüder VO  > Marıa-
Christian Schweizer Hilf, hervorgegangen aus der ründung

VO elier Friedhofen (  $  / selig-
gesprochen In Weitersburg. Aus
dieser KOomplex verlaufenen, Ja

Franz A (26S5 Finblicke In Geschichte dramatischen, jedoch schlussendlich CI -

folgreich verlaufenen Geschichte Inund Kultur der Psychiatrischen Kli- Oberwil ist nicht verwunderlich, dafßnık Z/ugersee, Oberwil heI ZUg. franziskanische und kKapuzinerischeBarmherzige Brüder Vo  ra Maria-Hilf, Spuren und Hınterlassenschaften auch
Schweiz (Hg.) EmmenDrücke, Die In Form VO Kulturgütern überliefert

sindRegion, 2006, 44 S ıll.

DDIie vierfarbige Broschüre über das Fran- HIN hochformatiges Olporträt AUs der
ziskusheim In Oberwil be!i Z/ug, mıt eıt VOT dem Frsten Weltkrieg erinnert
Seriten fast durchgehend illustriert, Ist den Kapuziner Rufin Steimer als INI-
Anfang des 21 Jahrhunderts VO Chas tiatıven Gründer und Direktor des Fran-
maligen Oberen der Gemeimnnschaft der ziskusheims der ersten Jahre (8) Fine
Barmherzigen Brüder VO Maria-Hilf, Kurzbiographie über ıhn bietet sich
Robert Zehnder HMMA, und In (9) Was vertiefend erzählen die fol
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Trouvaille ursprünglicher helveto-kapu-genden Selten (11-1 das Zustandekom-
Provenilenz:me des damals hereıts modernen Fran- zinerischer «DIer hohe,

ziskusheims dank des richtigen annes chmale al stammıt aUus dem ehemalı-
sen Kapuzinerkloster Baden, welcheswıe Rufin Steimer Zzu richtigen eıt-

punkt richtiger Stelle als Antwort auf 18417 ImM Kulturkampf aufgehoben wurde.
die damals beelendenden Irrenhäuser Gewundene Säulen IM aupt- un (Ie-
un die Verwahrlosung der zirka 500 belgeschols hbetonen dıe Vertikale dieses

wertvollen Barockaltars aUuUs der eıt«Irrsinnigen Schwachsinnigen» In der
rschweIiz und Zug 1640» (29) | )ieser Altar ıst dem spirituel-

len IJmfeld der Kongregation
gepalst, BanZ oben das appen derFranziskanische, insbesondere Kapuzl-

nerische Motive In der Ausstattung Barmherzigen Brüder miıt Maria-Hilf-
des Hauses gibt zuhauf. DIie erste K A- Darstellung VOT roten Kreuzbalken

stelle des ursprünglichen Wappens derpelle das heutige Refektorium (13-27),
eın wohlproportionierter, rechteckiger geadelten Badner Spenderfamilie Vo

Kaum VOo  m 1909, ausgestattet Vo Südti- Schnorff gegenüber dem Kloster Baden
roler Holzschnitzer Philipp Noflaner Dennoch herrscht das Franziskanische

un Kapuzinerische VO  — 50 zeigt das VOo(1871-1955), enthält Holztafelreliefs,
arunter die Kapuzinerseligen und -hel- Georges Troxler e geschatftene Altar-
igen wWIE Agathangelus Vo Vendöme, hild den gekreuzigten Christus INaTl-

asslıan Vo Nantes, Didacus VO  —> Cadiz, menden Franziskus In Anlehnung das
Felix Vo Nikosia, Crispin VoO Viterbo, Bild des Spaniters Murillo | inks VO Al-
Angelus VO Acrı, Fidelis VO Sigmarın- targemälde eimnmnde sich die Statue Clar:
geCn, Bernhard VOo  —_- Corleone, Benedikt stellend ose den Nährvater mıiıt dem

Jesuskind auf dem Arm, rechts VoOVOoO  - Urbino, | aurentius VO Brindisi, Jo-
seph VOoO  o eOoNISSa, Seraphin VO  - onte- Hauptblatt des Altars ist Fidelis Vo S1g-
granarıo und Fellx VO  —_ Cantalice. Als K maringen mıiıt dem seltsamen Attribut

vermeintlich tituliert, eiınes langen >Speers als Marterwerkzeugpuzinerheilige
aber In der Tatf die grolsen Heiligen des anstelle eiınes Morgensterns. UÜber dem
seraphischen rdens aUuUs$s dem Mittelal- Altarbild erhebt sich die Figurengruppe
ter überhaupt sind ebenso vertreten mıiıt der Anna, ihrer Tochter arıa und

dem Jesuskind, flankiert VOo  —__ wel Heili-Franz VOo Assısı, Rutfin VO  S Assısı, BOoNna-
ventura und Antonius Vo  e Padua SIe He genNn aus dem Franziskusorden: lIinks die
sind In kurzen Erklärungstexten und mıit Klara VO Assısı und rechts der BO-
wunderbaren Farbaufnahmen VOorse- naventura mıiıt Kardinalskreuz. [Der Ver-
stellt, sSsOdass die ektüre quası eınen fasser sieht die Heiligen des Manner-
Finblick In den seraphischen Heiligen- zwelgs AUs$s dem Franziskusorden «IM
himme!| ermöglicht. Von den eUl Dek- Habit der Franziskaner» (33), Hel nähe-

[e Hinsehen handelt sich Del derkengemälden des Stanser Kunstmalers
Georges Troxler (1867-1941) in harocker Gewandung aber eindeutig den Kas

Empfindung istJjenes signifikant miıt dem puzinerhabit. omı ist der Hauptaltar
sterbenden Franziskus, der sterbend In des einstigen Badener Kapuzinerklo-
mgebung seIiıner Mitbrüder | and Ün sters, das nach dessen Vertreibung ab-
Stadt Zug segnet (27) Diıe heutige Kapel- gerissen wurde, eın kostbares Relikt oa
e (29-37), als zweiıter und Sakral- puzinerischer Kı rchenausstattung AUs$s

dem Kanton Aargau des ahrhun-lTaum entstanden im Zusammenhang
mit der ersten Erweiterung des Franzıs- derts
kushauses j  ' überrascht In s@eI-
TlelT raäumlichen un |J)as VOT] Rufin Steimer vermittelte kultu-Großzügigkeit
künstlerischen Eleganz innen wIEe außen relle Frbe der Kapuziner aUuUs Baden wird
neobarocke Stils nach der Konzeption In dieser Kongregationskirche ber-
der Z/Zuger Architekten Keiser un Bra- wil nach dem egzug der Krankenbrü-

der weiterhin behütet seIn.cher. In dieser Kapelle zeigt sich ıne
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Wiıe AdUuS$ dem Verzeichnis der Literatur Kapuzinerpräsenz In St-Maurice tellte
un Quellen (43) entnehmen ist, hat kaymond berguerand die vorsichtig und

einfach formulierten exie mıiıt derder Verfasser dieser cehr gefälligen Bro-
schüre SerIÖs recherchiert. azZu diente enntnNıs der Quellen aUuUs dem Fundus
iIhm die auf der IsTe ISserTta- der Archive des Konventes, des Schola-
tion des Kapuziners Niklaus Wilfried KUu- stikats un des Fovyers und mıiıt SCWONNE-
ster aUuUs dem ahr 1998 über Rutfin SteIl- 111e Erkenntnissen aUuUs der Fachliteratur
mmer Wer überlieferten seılit 1939 und versah diese
Kapuzinerku Iturgütern nd thematisch mıiıt einem straff geführten, auf das Aller-
adaptierten Kultbildern aus dem ranzıs- notwendigste gehaltenen Fulsnotenap-kusorden interessiert ist, findet In die- Der mschlag Ist farbig gehalten:
SEe Büchlein reichlich Informationen Vorderseite Kırche und Konventgebäu-
und hat damit Ine unkomplizierte und de seıt der Jüngsten Kenovatıon In hel-
kompetente Begleitung Hei der Besichti- lem Gelbanstrich, auf der Hınterseite
SUuUNg des Franziıskusheimes In Oberwiil. zwolf Bilder AUSs dem Leben un Wiırken

des Kapuzinerkonvents des 27 ahrhun-
Christian Schweizer derts Inhaltlich ist der Seıiten füllen-

de Jlext mıit zahlreichen Schwarzweiß-
photos VOoO 1900 His In die Gegenwart
un muiıt reproduzierten Stichen und
Malereien auf die Inhalte hin gekonntRaymond Berguerand!: Les CapucInNs aufgelockert publiziert.SarınteMaysurce: Quatre s/iecles de

PreseNGE franciscaine. St-Maurice, FıN fehlendes Inhaltsverzeichnis zwingtl’Association Sarınt-Maurice d’Agau- den eser, den roten Faden der CGje-
8} 2009, 36 ILT., Ind. schichte aufzunehmen, die Kapite! VO  x

His durchzulesen; sind 13 der
In aınt-Maurice Im Unterwallis mit der ahl Zweck der Gründung War primär
europäilsch äaltesten Abte!l, dessen atro- eindeutig der Abwehr der Reformation
ziını!um die Ortschaft auch den Namen Calvins aUuUs Genf edacht. E reli-
verdankt, sınd seıt beginn des ahr- gi0N 76° s/i6cle (5) hehandelt die rell-
hunderts die Brüder Kapuziner prasent. gIÖse un konfessionelle Konstellation
Man eiß nicht recht, welches Jahr des Wallis In der konkurrenzierenden
als Gründungsjahr gelten hat ffi- Dynamik und sich bekämpfenden KON-
ziell, der Schweizer Kapuzinerpro- kurrenz katholischer Gegen-)Reform
Vvinzarchivar Beda Mayer muiıt seiınem Ar- und calvinistischer Reform, In welche
tikel In der Helvetia Sacra (N/2Z Bern 1974, die ründung des Kapuzinerklosters St-
516-532) lautet das Gründungsjahr für Maurice fällt Dessen Entfaltung ist dem
den ( onventus Agaunı ad NntonNnıum treu katholisch gesinnten Wohltäter
de Padua das ahr 1611 -S ıst iIne run- Antoine de Quarterey
dung der savoyischen KapuzinerproVvinz, verdanken. 1602 rIrNvee des Capucıns
die 1767 In die Schweizer Kapuzinerpro- de Savolre (6), dieses Kapıte! erinnert
INZ einverleibt wurde. och auch Beda die erste Begegnung der Kapuziner AaUs

Mayer stellt das Gründungsjahr des KI0O- Savoyen In St-Maurice, geschehen
STers gewissermalsen 7 80R Diskussion; die Fresttag des Maurıtius (22 eptember)
S>Spannbreite reicht VO 1610 His 1628 Im Z Teilnahme der Patroziniumstfeier-
ahr 2009 wurde dieser franziskanischen lichkeiten der Abtei Während des
Stätte iıne Broschüre gewidmet, die die Jahrhunderts hatten die Kapuziner In St-
über 400jährige Präsenz würdigt und Maurice dreimal eın Klostergebäude
sammenfalst, ohne Im Titel der Publika- beziehen, WIE das olgende Kapite!

mıiıt den dre!l Jahreszahlen erklärt: 1670tion das Gründungsjahr sakrosankt hin-
zustellen. Vor diesem Hintergrund der Installation et Constructions
Diskussion des eigentlichen beginns der (7-8) [Die erste Niederlassung 1610 ET -
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